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Einzelne Hefte — auch zum allfälligen Ersatz verlorener — werden nach Maßgabe des Rest-

vorrates zum Preise von S 1.— einschließlich Porto abgegeben.
Laut § 7, Abs. la der Satzungen ist der Austritt aus der Gesellschaft einen Monat vor Jahresschluß
dem Vorsitzenden mittels eingeschriebenen Briefes anzumelden, da sonst der Beitrag für das

nächste Jahr noch zu bezahlen ist.

Inhalt: Dr. Rannicher f- S. 49. — Nachruf Dr. Zerny. S. 49. — Nachruf
Dr. Schawerda. S. 53. — Nachruf Hein. S. 59. — Nachruf Preiss-
ecker. S. 62. — Nachruf Dr. Kitt. S. 72. — Nachruf Dr. Rannicher.
S. 75. — Kolar: Erebia stygne 0. S. 77. — Gernat: Codonia albi-
ocellaria Hb. S. 79. — Thurner: Zirbitzkogel. S. 83. — Kolar: La-
rentia fluviata Hb. S. 90. — E. Hoffmann: Höhenverbreitung von
Synchloë callidice ' Esp. S. 91; Pieris bryoniae O. 2. Generation?
S. 93. — Nachrichten über Museen, Sammler und Sammlungen.
S. 93. — Literaturreferat. S. 94.

Am 11. August 1946 ist Herr
Ministerialrat Dr. Viktor Rannicher

Vorsitzender-Stellvertreter
der Wiener Entomologischen Gesellschaft

im 61. Lebensjahr plötzlich verstorben. Es wird auf
den ausführlichen Nachruf in diesem Heft verwiesen.

Dr. Hans Zerny f.
(Mit Porträt auf Tafel 1.)

Ein Nachruf von H. R e i s s e r , Wien.

Mit dem Tod Dr. H. Zerny's, der am 14. September 1945
plötzlich und unerwartet verstorben ist, hat nicht bloß unsere
Gesellschaft den Verlust eines verdienstvollen Ehrenmitgliedes
zu-beklagen, sondern es wurde auch die Fachwelt eines angese-

Wir bitten unsere Mitglieder gefl. zu berücksichtigen, daß der
Jahresbeitrag wieder so wie vor dem Jahre 1938 mit 15 S fest-
gesetzt wurde. Diese Erhöhung hat sich als notwendig heraus-
gestellt, um die Verteuerung der Druck- und insbesondere Papier-
kosten zu decken. Wir bitten um Verständnis für diese im Inter-
esse der Zeitschrift erforderliche Maßnahme, danken hiefür und
ersuchen höfl., dies bei der nächsten Üeberweisung bereits zu be-

rücksichtigen.
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henen Gelehrten und eines der namhaftesten Lepidopterologen
der Gegenwart beraubt.

Es ist noch nicht allzu lange her, seitdem die: wissenschaft-
liche Bedeutung Dr. Zerny's in dieser Zeitschrift näher gewürdigt
worden ist. Es geschah dies im Juliheft 1944, als er den Lesern
der Zeitschrift als neues Ehrenmitglied der Wiener Entomolqgi-
schen Gesellschaft vorgestellt wurde. Die Leistungen des nun-
mehr Verewigten sind in der Fachwelt so bekannt und geschätzt,
daß sie nicht neuerdings betont zu werden brauchen und' heute
auf die damaligen Ausführungen verwiesen werden kann. Aller-
dings sind dort nur die wichtigsten Veröffentlichungen Dr. Zer-
ny's angeführt, so daß es nun angebracht erschien, ein tunlichst
vollständiges Verzeichnis der aus seiner Feder stammenden Ar-
beiten zu bringen, das besser, als lange Worte dies vermöchten,-
die fruchtbare und gehaltvolle Tätigkeit des uns leider viel zu
früh Entrissenen aufzeigt. Für die Zusammenstellung dieser
Literaturübersicht sei Herrn Kustos Prof. Pittioni herzlich gedankt.

Dr. Hans Anton Zerny entsproß einer seit langen Jahren
im 18. Wiener Gemeindebezirk Währing ansässigen Bürger- und
Hausbesitzerfamilie, wo er als Sohn des städtischen Oberlehrers
Johann Benedikt Zerny am 11. Juni 1887 geboren wurde. Seine
Mutter, geb. Völkl, stammte aus Matzen in Niederösterreich. Nach
den üblichen, Gymnasialstudien bezog Zerny die Wiener Univer-
sität, studierte Zoologie und promovierte am 2. Juni 1911 zum
Doctor philosophiae. Er hatte sich schon in seiner Jugend ins-
besondere für die Lepidopteren interessiert und nahm schon als
Student an den Sitzungen der Lepidopterologischen Sektion der
Zoologisch-botanischen Gesellschaft teil, in der er sich insbeson-
dere auch an den Vorarbeiten zum „Prodromus der Lepidoptef en-
fauna von Niederösterreich" beteiligte. 1912 trat er zunächst als
Volontär in das damalige k. k. Naturhistorische Hofmuseum ein,
wo er bald darauf definitiv angestellt und zum Kustos in der
Lepidopteren:Abteilung, zunächst unter Rebel, später, nach dessen
Ableben, als Leiter der Abteilung bestellt wurde. Seine dortige
sehr erfolgreiche Tätigkeit fand durch seinen frühen Tod ein sehr
bedauernswertes vorzeitiges Ende.

Dr. Zerny war sowohl als Lepidopterologe wie auch als
Dipterologe unermüdlich und wissenschaftlich erfolgreich tätig,
hauptsächlich als Systematiker und Faunist, aber auch als kriti-
scher Verfasser von Monographien und Katalogwerken. Außer-
dem hat er durch seine ausgedehnten, stets reichhaltigstes Ma-
terial erbringenden Sammelreisen wesentlich zur Ausgestaltung
und Bereicherung der Musealsammlungen beigetragen. Nach sei-
nen ^eigenen Aufzeichnungen wären hier insbesondere folgende
Reisen zu nennen: -
1918 (3 Monate). Nordost-Albanien (Mittleres Drin-Gebiet),
1921 (5 Wochen). Sizilien (Taormina, Aetna, Palermo),
1922—34 (zusammen zirka 2 Monate). Dalmatien, wiederholte

kurzfristige Reisen nach Arbe, Sabbioncello, Ragusa,
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1924 (5 Wochen). Aragonien (Gebiet von Albarracin),
1925 (5 Wochen). Süd-Andalusien (Gebiet von Algeciras),
1927 (4 Monate). Unteres Amazonas-Gebiet (Para, Santarem),
1929 (6 Wochen). Süd-Algerien (Haifa-Steppe nördl. von Djelfa),
1931 (5 Wochen). Nördlicher Libanon,
1933 (61/; Wochen). Marokko (Großer Atlas),
1935—36 (7V2 Monate). Ostafrika (besonders Songea-Distrikt),
1938 (4 Wochen). Süd-Portugal.'

Die wissenschaftlichen Ergebnisse fanden in den gründlich
und gewissenhaft verfaßten Publikationen Dr. Zerny's (siehe das
Verzeichnis) ihren Niederschlag. Neben dieser fachlichen Tätig-
keit fand er, von einer unermüdlchen und hingebungsvollen Ar-
beitskraft beseelt, auch noch die Zeit, umfangreiche Präparations-
arbeiten selber zu besorgen und die Neuaufstellung der Museal-
sammlung zu bewältigen. Letztere Arbeiten waren notwendig ge-
worden, um die zahlreichen in den letzten Jahren erfolgten Zu-
gänge an ganzen Sammlungen durch Erbschaft oder Ankauf in die
Musealsammlung einzureihen und letztere hiedurch einheitlich
und übersichtlich zu gestalten. Mitten in diesen nun unvollendet
gebliebenen Arbeiten wurde Dr. Zerny vom Tode ereilt. Aus einem
Nasenfurunkel hatte sich eine Gehirnhautentzündung entwickelt,
der er binnen weniger Tage nach einem kurzen, aber sehr
schmerzhaften Leiden erlegen ist.

Persönlich bedürfnislos hat Dr. Zerny stets einen namhaften
Teil seines Gehaltes dazu verwendet, dem Museum fehlende Lite-
ratur anzukaufen und diese dann in großzügigster Weise der
Musealbibliothek zu überlassen. Dr. Zerny verfügte über eine
außerordentliche Literaturkenntnis und war allen, die seinen Rat
und seine fachliche Unterstützung in Anspruch, nehmen durften,
ein stets bereitwilliger und uneigennütziger Helfer und Berater.
Sein frühzeitiger Tod ist ein schwerer Schlag für unsere Wissen-
schaft, die von ihm noch viele wertvolle Erkenntnisse und Ar-
beiten zu erwarten gehabt hätte, wie z. B. eine Monographie der
Phycitinen, für welche Dr. Zerny als besonderer Kenner dieser
schwierigen Gruppe der berufene Bearbeiter gewesen wäre. Leider
ist es nun nicht mehr dazu gekommen. Dr. Zerny's Ableben hinter-
läßt eine sehr fühlbare Lücke, die besonders von jenen Wiener
Entomologen, die vielfach in engem Kontakt mit ihm und dem
Museum zu arbeiten gewohnt waren, schmerzlichst empfunden
wird und die kaum so leicht geschlossen werden kann. Auch un-
sere Gesellschaft verliert mit ihm nicht nur ein Ehrenmitglied
sondern auch einen Mann, der die Vereinigung und die Zeit-
schrift, die er gerne für seine Veröffentlichungen benützt hatte,
wiederholt mit Rat und Tat unterstützt und gefördert hat.

Dr. Zerny hat sich durch seine Arbeiten in der Fachwelt ein
bleibendes Denkmal gesetzt, darüber hinaus aber wollen wir ihm
auch persönlich ein treues und dankbares Andenken bewahren.

e.ö.LAtfDESMUSEUS
BiSUOTHEK
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Die wissenschaftlichen Veröffentlichungen Dr. Zernys.
(Zusammengestellt von Prof. B. P i t t i o n i , Wien)

1. Beitrag zur Kenntnis des anatomischen Baues von Rhynchobothrius,
Tetrabothrius v. Ben. — Arb. Zool. Inst. XIX/3 (1912).

la. Ueber parasitisch lebende Lepidopteren. Verh. zool. bot. Ges. Wien
(1910). .

2. Neue Heteroceren aus der Sammlung des k. k. naturhistorischen Hof-
museums in Wien. — D. Ent. Ztschr. „Iris", p. 119 (1912).

3. Entwicklung und Zusammensetzung der Lepidopterenfauna Nieder-
österreichs. — Verh. zool. bot. Ges. Wien (1912).

4. Schmetterlingsraupen als Ameisengäste. — Wochenschrift f Volks-
- bildung, „Urania", V. No. 38 (1912).

4a. „Syntomidae" in Lepidopterorum Catalogus editus ab Embrik Strand,
Pars 7, Berlin W (W. Junk), (1912).

5. Ueber paläarktische Pyraliden des k. k. naturhistorischen Hofmuseùms
in Wien. -n Ann. .naturhist. Hof mus., XXVIII, p. 295 (1914).

6. Ergebnisse einer von Prof. Franz Werner im Sommer 1910 mit Unter-
stützung aus dem Legate Wedl ausgeführten zoologischen Forschungs-
reise nach Algerien. Liste der erbeuteten Lepidopteren. — Stzb. Akad.
Wiss., Wien, CXXIII, Abt. I (1914),

7. Neue Heteroceren aus der Sammlung des k. k. naturhistorischen Hof-
museums in" Wien, II. Fam. Noctuidae. — Ann. naturhist. Hofmus.,
XXX, p. 173 (1916).

8. Bemerkungen und Richtigstellungen zu Seitz, Großschmetterlinge der
Erde, Paläarktische Fauna, Band n und III. — Verh. zool. bot. Ges.-
Wien. (1918). . . . ' . . . . .

9. Beiträge zur Kenntnis der Fauna Dalmatiens, besonders der Insel
Brazza. Diptera. — Zool. Jahrb., Abt. Syst., XLII (1919).

10. Beiträge zur Kenntnis der Fauna Dalmatiens, besonders der Insel
Brazza. III. Lepidoptera. — Zool. Jahrb., Abt. Syst., XLII (1919).

11. Zwei neue Lepidopterenarten von der Serra'do Itatiaya in Brasilien.
— Anz. Akad. Wiss. Wien, Jhrg. 1923, Nr. 9 (1923). .

12. Neue Mikrolepidopterenformen aus Corsica. — Ztschr. österr. Ent. Ver.
Wien, XI/3 (1926).

13. (Gemeinsam mit Rebel.) Neue Microlepidopterenformen ans Spanien.
— Zeitschr. österr. Ent. Ver., XII/11—12 (1927).

14. Die Lepidopteren-Fauna von Algeciras und Gibraltar in Stid-Anda-
lusien. — Dtsch'. Ent. Z. „Iris" (1927).

15. Die Lepidopterenfauna von Albarracin in Aragonien. — Eos HI/3—4
(1927). ..

16. Neue tropische Heteroceren aus demi Naturhistorischen Museum in
Wien. — Ztschr. österr. Ent. Ver. Wien, XIII/9 (1928).

•17. Ergebnisse einer zoologischen Sammelreise nach Brasilien, insbeson-
. dere in das Amazonas-Gebiet, ausgeführt von Dr. H. Zerny. VQ. Teil:

Lepidoptera III: Die Syntomiden des Staates Para. — Ann. Naturhist.
Mus. Wien, XLV (1931).

18. Beiträge zur Kenntnis der Syntomiden. — Dtsch. ent. Z. „Iris", XLIV
(1930), XLV (1931). -

19. Rezension über Lepidopterorum Catalogus, editus ab Embrik Strand,
. Pars. 43, 46, 48. M. Gaede, Satyridae, Berlin W (W. Junk) (1931). —

Ztschr. österr. Ent. Ver. Wien, XVII/1- (1932).
20. Erwiderung auf M. Gaedes „Antwort auf Dr. Zernys Kritik meines

Satyriden-Kataloges", sowie auf A. Seitz' Nachschrift dazu. — Ztschr.
österr. Ent. Ver. Wien, XVII/2—3 (1932).

21. Neue Mikrolepidopteren aus Spanisch-Marokko. — Ztschr. österr. Ent.
•Ver. Wien, XVII/6—7 (1932).

22. Lepidopteren aus dem nördlichen Libanon. Mit Beiträgen von Dr. A.
* Corti (Zürich), F. Daniel (München), L. Schwingenschuß (Wien) und

Dr. E. Wehrli (Basel). — Dtsch. Ent. Z. „Iris", XLVII (1933), XLVIII
(1934).
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23. Eine neue Zygaene aus dem Großen Atlas. — Ztschr. österr. Ent. Ver.
Wien, XIX/4 (1934). ;

24. Neue Heteroceren aus dem Großen Atlas in Marokko. — Ztschr. österr.
- Ent. Ver. Wien, XIX/6 (1934). ' '

25. Eine neue gallenbewohnende Phycitine aus Sumatra (Lep. Pyralidae).
— Miscellanea Zoologica Sumatrana, LXXXII (1934).

26. Neue Pyraliden aus der Sierra de Gredos in Castilien. — Ztschr.
. österr. Ent. Ver. Wien, XX/4 (1935).

27. Die Lepidopterenfauna des Großen Atlas in Marokko und seiner
Randgebiete. Mit Beiträgen von L. Schwingenschuß. — Mem. Soc.
Scienc. nat. Maroc, XLII (1935).

28. Eine neue Noctuide von der Balkanhalbinsel. — Ztschr. österr. Ent.
Ver. Wien, XX/10—11 (1935).

29. (Gemeinsam mit Beier.) Handbuch der Zoologie, IV. Band, 2. Hälfte,
Insecta 2, 25. Ordnung der Pterygogenea: Lepidoptera-Schmetterlinge.
— Berlin-Leipzig (1936).

30. Die Lepidopteren der deutschen Gran-Chaco-Expedition 1925/26 mit
Berücksichtigung der Sammelergebnisse von Prof. Hosseus in der
Sierra de Cordoba. IV. Syntomidae, Arctiidae und Dioptidae. — Mitt.
Münch. Ent. Ges., XXVII/1 (1937).

31. Mikrolepidopteren aus dem Elburs-Gebirge in Nord-Iran. — Ztschr.
österr. Ent. Ver. Wien, XXIV, XXV (1939, 1940).

32. Hans Rebel f. — Ztschr. Wiener Ent. Ver., XXV, (1940).
33. Ueber Caligopsis seleucida Hew. (Lep., Brassolinae). — Ztschr. Wiener

Ent. Ver., XXV (1940).
34. Neuerwerbungen des Wiener Naturhistorischen Museums. — Ztschr.

Wiener Ent. Ges., XXVIII (1943).
35. Eine Falterausbeute aus Sizilien. II. Teil: Mikrolepidopteren. — Ztschr.

Wiener Ent. Ges., XXVIII (1943).
Rebel und Zerny.

1. Lepidoptera (Wissenschaftliche Ergebnisse, Franz Werners Zoologische
Expedition nach dem Anglo-ägyptischen Sudan 1914). — Denkschrift.
Akad. Wiss. m. n. Kl., XCIII (1916). -

2. Neue Mikrolepidopteren aus Spanien (Andalusien). — Ztschr. österr.
Ent. Ver. Wien,. XIII/5 (1928).

3. Die Lepidopterenfauna Albaniens (mit Berücksichtigung der Nachbar-
gebiete). Wissenschaftliche Ergebnisse der im Auftrage und mit Kosten
der Akademie der Wissenschaften in Wien im Jahre 1918 entsendeten
Expedition nach Nordalbanien. — Denkschrift. Akad. Wiss. Wien, m.
n. Kl., CIII '(1931). .

Galvagni, Rebel und Zerny.
1. Prodromus der Lepidopterenfauna von Niederösterreich. Abh. zool. bot.

Ges. Wien, Bd. IX, Heft 1 (1915).

Dr. Karl Schawerda f.
. (Mit Porträt auf Tafel 2.) :
Schawerda wurde am 4. Februar 1869 geboren als ältester

Sohn des Ingenieurs Karl Schawerda und dessen Gattin Leopoldine,
geborene Seibold. Beide und auch deren Eltern waren geborene
Wiener und hatten ihren Besitz in Schotterifeld, dem alten Bril-
lantengrund. Er maturierte 1888 im Schottengymnasium mit Aus-
zeichnung und promovierte 1894 zum Doktor universae medi-
cinae. Nach dem Doktorat arbeitete er fast vier Jahre im All-
gemeinen Krankenhaus auf den Kliniken für interne Medizin,
Chirurgie, Gynäkologie, Laryngologie und im St. Anna Kinder-
spitale. Seine vorwiegende Betätigung als praktischer Arzt war
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DR. HANS ZERNY
Ehrenmitglied

der Wiener Entomologischen Gesellschaft

Geb. 11. Juni 1887,
gest. 14. September 1945
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